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Piccardies
Eine neue Krankheit

Der Reichsdeutsche (im letzten
Briefkasten) hat es uns gesagt! Auch die

Schweizer hätten ihre Besonderheiten,
insbesondere sei ihnen Professor
Piccard in den Kopf geflogen

Recht hat er schon ein bisschen!

So wenig wir dieses Gelehrten und

Mannes Tat heruntermünzen oder
nicht anerkennen wollten, wir meinen

eigentlich, wenn wir kritisieren
wie der Herr Reichsdeutsche, nicht
Professor Piccard, sondern «Die

Schweizer»,
Gefeiert wurde Piccard und mit

Recht! Ob er nun in Konstantinopel
oder in der Piccardie oder sonstwo

empfangen worden wäre, gehört hat

es ihm.
A propos, haben Sie schon «Pic-

card-Cigaretten» geraucht? Tragen
Sie «Piccard-Hemden»?

Nicht?
Sie rückständiger Mensch!
Mein Freund Edi trägt nur noch

«Piccard-Pijamas», kocht sich bei

Ausflügen seine Mahlzeiten mit «Pic-

card-Obergurgl-Kochern» und raucht

nur vorgenannte neue Cigaretten-
marke.

Wissen Sie überdies, dass für nächsten

Sommer die «Piccard-Hutmode»
lanciert wird?

Ein ballonartiger Hut, aus ganz
leichten Geweben.

Sind Sie bereit, diese Mode zu
unterstützen?

Nicht?
Schämen Sie sich, als Schweizer,

für unsern lieben Professor Piccard
nicht mehr amerikanische Reklame
machen zu wollen! paoio

Lieber Nebelspalter!
Unsere Tante redet gern mit grossen

Worten.
Gestern war sie bei Professors

eingeladen, heute erzählt sie uns, wie es

wieder so geistreich zugegangen sei

und dass man dort überhaupt in einer
ganz anderen Stratosphäre lebe. b.

Zum Beispiel
(Bericht einer Tageszeitung)

Das Zürcher Obergericht verurteilte den

69-jährigen, 14 mal vorbestraften
Landstreicher Joh. Baptist Gübeli von Eschenbach

(St. Galler Seebezirk) wegen vorsätzlicher

Brandstiftung zu anderthalb Jahren
Zuchthaus und überwies die Akten der

Justizdirektion, damit sie bei der St.Galler

Regierung die dauernde Versorgung anrege.

Gübeli hatte im April eine unbewohnte

Scheune in Hellberg-Gossau (Zürich)
angezündet, um im Kanton Zürich eingesteckt

zu werden, da er angeblich von der

Armenanstalt schlecht behandelt und vom
Verwalter geschlagen worden sei. Auch in
der Verhandlung vor den Schranken blieb

er bei dieser Behauptung und

verlangte eine möglichst lange
Strafe; eine Untersuchung in der

Armenanstalt hatte jedoch die Haltlosigkeit
der Erklärungen des Angeklagten ergeben,

bis auf die Tatsache, dass Gübeli vom
Meisterknecht wegen Widersetzlichkeit

körperlich gezüchtigt wurde.

Haltlosigkeit der Erklärungen
Tatsache, dass er gezüchtigt wurde.

Wie passt das zusammen?

Wir finden es bedenklich, dass ein

69-jähriger Arbeitsloser (Landstreicher)

eine Scheune anzünden muss,

um der handgreiflichen Fürsorge des

Armenhauses zu entgehen.
Hoffentlich wird das Gesetz für die

Altersfürsorge solchen beschämenden

Mißständen bald abhelfen.

Klatsch
In den «Togg. Nachrichten» Nr. 52

veröffentlicht eine Frau folgende
Erklärung:

«W a r n u n g. Unterzeichnete hat Kenntnis,

dass man es wiederholt wagt, in

schändlicher Verleumdung über mich
loszuziehen. Dass ich nicht in Lichtensteig
am Musikfest war, wie mir zur Last
gelegt wird, kann ich durch Frauen in

Kappel bezeugen lassen. Sollte jemand

wagen, mich wieder in solcher Weise zu

verleumden, wird polizeiliche Ahndung

eingeleitet. Frau G.»

Als ob die Teilnahme an einem
Musikfest etwas derart Schreckliches

wäre. Wie naiv die Leute doch

immer sind. Sie suchen hinter einem

Besuch immer Dummheiten. Frau G.

hat recht, dass sie sich gegen solche

Einfältigkeiten wehrt.
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...leicht und
doch würzig

Vorzügliche
Mischung
ausgesucht feiner
überseeischer
Tabake*

SPECIAL
WEBER. SÖHNE A.G.MENZIKEN

Dem Motor klopft das Herzchen stärker.

Er hörte sonderbare Kunde!

Sein Leben, Arbeit nur und Kerker,

Bald Atemnot, bald offne Wunde,

Ist es bedroht? Will junger Spross

Der Technik lebend ihn beerben?

Träumt neidvoll dieser Sportgenoss

Vielleicht bereits von seinem Sterben?

Was will der windige Geselle,

Aus Segeltuch zurechtgeschnitten

Von Meister Zwirn mit Scher und Elle?

Das sollte man sich doch verbitten!

Kann man den Motor, der gewichtig

Mit seinem Herzschlag steht zur Sache,

Durch Zeug ersetzen, das so nichtig,

Nur wert, dass man draus Hosen mache?

So spricht der Motor sich in Wärme

Und lässt durch seine hintre Pforte

Mit etwas übersetztem Lärme

Entweichen viele harte Worte.

Umsonst verströmt er Rededüfte,

Mehr Kraftnatur als Hirnstratege,

Denn bis zum Segelflug der Lüfte

Mit Fahrplan hat's noch weite Wege!
Nuba

Eidgenössisches
Ich erzähle diese Geschichte nach,

sie ist vor vielen Jahren passiert:
Ein Mann, der kein Schweizer war

und die halbe Welt bereist hatte,

kam in die Schweiz. Er sass in der

Eisenbahn und besah sich den schönen

sauberen Wagen und die schöne

Gegend und die Menschen mit
Wohlgefallen. Ueber die Gegend, über das

schöne Land, über alles, was er
unterwegs sah, liess er sich gern von
seinem Gegenüber, einem kernhaften
Eingeborenen, aufklären.

Und dann erzählte er auch von

seinem Land, weil es den Schweizer

zu interessieren schien. Er
erzählte etwa so:

«Unser Land wird mit geringerem
Erfolg bebaut, als die Schweiz, der

grossen Trockenheit wegen mit
Trommeln Pfeifen und Trompeten re-
talapäng, aber gerade diese Trockenheit

begünstigt die Viehzucht
ausserordentlich mit Trommeln Pfeifen und

Trompeten retalapäng. Wir haben
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Line oeue Xrsokkeit
Der Leicbsdeutscke sim letzten Lriek-

kssten) nat es uns gesagt! V^ucb ciie

8cbweizer kstten ikre Lesonderkeiten,
insbesondere sei iknen Lrokessor Lic-
csrd in clen Xopk geklogen

lìecbt bat er scbon ein bisscben!

80 wenig wir 6ieses Lelebrten unâ

Cannes Lat beruntermün^en oàer
nicbt anerkennen wollten, wir mei-

nen eigentlicb, wenn wir lcritisieren
wie 6er Herr l^eicbs6eutscbe, nicnt
Lrokessor Liccarcl, sondern «Die

8cbwei^er».
(Geleiert wurcle ?iccar6 unà init

lìecbt! Ob er nun in Xonstantinopel
oäer in 6er ?iccar6ie 06er sonstwo

empkangen worclen wäre, gebört liât
es ibm.

^ propos, baben 8ie scbon «Lic-

car6-Ligaretten» geraucbt? Lragen
8ie «?iccar6-Hem6en»?

iXicbt?
8ie rüclistän6iger iVlenscb!

iVlein Lreun6 L6i trägt nur nocb

«Liccar6-Lijamas », lcocbt sicli bei

^usklügen seine ^vs.abl?eiten mit «?ic-

car6-0bergurgì-Xocbern» unci raucbt

nur vorgenannte neue Ligaretten-
marlie.

Vt/issen 8ie ül>er6ies, class kür näcb-

sten 8olniner ciie «Liccar6-Hutmo6e»
lanciert wirà?

Lin ballonartiger Hut, aus gan^
leicliten (Geweben.

8in6 8ie bereit, 6iese l^1o6e ?u
unterstützen?

tXicbt?
8cbärnen 8ie sicb, als 8cbwei?er,

kür unsern lieben Lrokessor Liccar6
nicbt inebr amerilcaniscbe Ivelilame
inacben xu wollen! i-z<,i<>

Lieber lVebelspsIter!
Unsere Lante re6et Zern mit gros-

sen V^orten.
(Gestern war sie bei Lrokessors ein-

gela6en, beute ereäblt sie uns, wie es

wiecler so geistreicb Zugegangen sei

uncl class man clort überbaupt in einer
gan? ancleren 8tratospbäre lebe. g.

sLerickt einer Lsgeszeitungl

Das Zürcker Okergerickt verurteilte clen

b9-jskrigen, 14 rnal vorkestrakten Land-
streicker ^ok. Laotist Lükeii von Lscken-
kack ^8t. (Kaller 8eebezirkj wegen vorsstz-
licker Lrancistiktung zu anclertkaik ^akren
^ucktksus unci überwies clie Eliten cler

^iustizdirektion, ciarnit sie kei cier 8t,LsIIer
Legierung ciie clauerncie Versorgung anrege.

Lübeii katte irn ^.pril eine unkewoknte

8ckeune in rleilberg-iIosssu s^ürick) ange-

zündet, uin iin Xsnton Zürick eingesteckt

zu werclen, cla er angeklick von cler ^r-
insnanstalt sckleckt keksndelt unci vom
Verwalter gesckiagen worclen sei. ^uck in

cler Vsrkancllung vor clen 8ckrsnken blieb

er bei dieser Lekauptung und ver-
langte eine mögiicbst lange
8trake; eine tintersucbung in der ^.r-
menanstait kstte jedock die llaltiosigkeit
der Lrklärungen des Angeklagten ergeben,

kis suk die Latsacke, dsss Lükeli vom
lVleisterkneckt wegen V/idersetzlickkeit

körperiick gezücktigt wurde.

rtaltlosigiieit 6er Lrlilärungen
1"atsacbe, class er ge?ücbtigt wur6e.

Vl/ie passt clas Zusammen?

Vi^ir kinclen es be6enlilicb, class ein

69-jäbriger Arbeitsloser sl.an6strei-
cber) eine 8cbeune anxünclen muss,

um cler ban6greiklicben Lürsorge cles

^rmenbauses Tu entgeben.
rloklentlicb wircl clas Oesetx lür clie

^Iterskürsorge solcben bescbämenclen

^iüstän6en balcl abbelken.

In clen «Logg. iVacbricbten» iXr. 52

verökkentlicbt eine Lrau kolgencie Lr-
lilärung:

«W° s r ll u ll g. tloterzeickoete kst Xeoot-
llis, dsss msll es wiederkolt wagt, in

scksodlicker Verleumdullg über mick los-

zuziekell. Dsss ick oickt io Lickteosteig
sm ivlusikiest wsr, wie mir zur Lsst
gelegt wird, kaoo ick durck Lraueo io

Xsppel kezeugeo lssseo. 8ollte jemsod

wsgeo, mick wieder io solcker Vi/eise zu

verleumdeo, wird polizeilicke ^koduog
eiogeieitet. Lrau L >

^ls ob clie Leilnabme an einem l^ru-

silikest etwas clerart 8cbrecl<Iicbes

wäre. Vî^ie naiv clie Leute clocb im-

mer sincl. 8ie sucben binter einem

öesucb immer Dummbeiten. Lrau L.
bat recbt, class sie sicb gegen solcbe

Linkältigiieiten webrt.

Ksodärucli verboten

...leickt uncl
ciock würdig

VotlülzIlLlie
^iscnunc) aus-
ye8uckt seiner
Ubei^eelZclier

> laoolie»

Dem lVlotor kloplt clss Hergeben stärlcer.

Lr körte sonclerbsre Kunàe!

Lein Leben, Arbeit nur unà Kerker,

Ksl6 Atemnot, bsI6 oüne ^lVunàe,

Ist es beclrokt? Vi7iII junger Lpross

Oer Lecknik Ieben6 ikn beerben?

Irsumt neiâvoll dieser Lportßenoss

Vielleickt bereits von seinem Lterben?

Vi/ss will cler wincliZe (»eselle,

^us LeZeltucb xurecktZescknitten

Von l>leÍ8ter ^wirn mit Lcker unà Llle?

Os8 8ollte msn 8Íck àock verbitten!

Xsnn msn clen lviotor, 6er ßewicktiiI
lVlit 8einem Her?8ckIslZ 8tekt 2ur 8scke,

Durck ^euZ er8et2en, 6s8 80 nicktiZ,

tXur wert, 6s88 msn 6rsus Hosen mscke?

8o sprickt 6er lVlotor 8ick in Vl/srme

Dn6 ls88t 6urck 8eine kintre ?îorte

lvîit etws8 übersetztem Lsrme

Lntwelcken viele ksrte Vl/orte.

Dmsonst verströmt er Re6e6ülte,

lvîekr Xraîtostur sls Hirn8trsteZe,

Denn b»8 zum LeZeìîìuZ 6er Lülte

lVlit Lskrplsn kst'8 nock weite Vi?eße!

Icb er^äble cliese Oescbicbte nacb,

sie ist vor vielen ^abren passiert:
Lin iVlann, 6er kein 8cbwei?:er war

uncl 6ie balbe Vi^elt bereist batte,
lcam in 6ie 8cbwei^. Lr sass in 6er

Lisenbabn uncl besab sicb 6en scbö-

nen sauberen Vi^aZen un6 6ie scböne

OeZen6 un6 6ie svlenscben mit Vi/obl-

Zekallen. lieber 6ie OeZencl, über 6as

scböne I^an6, über alles, was er
unterwegs sab, liess er sicb Zern von
seinem OeZenüoer, einem lcernbakten

Lingeborenen, auklclären.

lin6 6ann er?äblte er aucb von

seinem Lancl, weil es 6en 8cbwei-

?er ?u interessieren scbien. Lr er-
?äblte etwa so:

«l^nser I^ancl wir6 mit ZerinZerem
LrkolZ bebaut, als clie 8cbwei?, 6er

grossen 1"roclienbeit wegen mit
l'rommeln Lkeiken un6 Lrompeten re-
talapäng, aber gera6e 6iese Lroclcen-
beit begünstigt 6ie Vieb?:ucbt ausser-
orclentlicb mit l'rommeln ?keiken un6

Lrompeken retalapäng. Vi/ir bsben
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Aber Emilie...."
B. Merz

ausgedehnte Mühlenindustrieen,
Ziegeleien und Schuhzeugfabriken mit
Trommeln Pfeifen und Trompeten re-
talapäng. In geologischer Hinsicht ...»

Da unterbrach ihn der Eingeborene
heftig: «Was ischt dänn das für es
chaibe Gschnörr mit dene Trummle
Pfife und Trompete päbeletang?!»

«Lieber Mann,» sagte hierauf der
Mann, der kein Schweizer war, «sehen

Sie, Sie haben mir da in Ihrer
reichgeschmückten Sprache so anregend

erzählt, Sie unterwiesen mich:
«Das hier ist die Infanteriekaserne,
da habe auch ich vor sechs Jahren
Dienst getan, Sternechaib nochemal,

und dann noch zünftig potz verreckte
Siech. Und das dort ist die Radrennbahn,

da hat unser Heiri Sutter schon
manchen prominenten Ausländer hinter

sich gelassen sternesiech potz
verreckte Chaib und dänn na gäch bim-
eid.» Da wollte ich es Ihnen denn ein
bisschen gleichtun, aber ich gebe zu,
es ist mir schlecht gelungen.»

«0 verreckt, Sternesiech abenand!»
sagte der Eingeborene pikiert. bö

»verhütet den Raucherkatarrh
reinigt den Ateti

Der alte Reymann ist kein schöner
Mann. Neulich kriecht er bei einem
Antiquitätenhändler in allen Winkeln
umher, um vielleicht irgend einen
alten Meister aufzustöbern. Und da

findet er im Halbdunkel etwas in
einem Goldrahmen, schaut sich's
eine Weile an und sagt schliesslich:
«No, der Rahmen ist ja ganz hübsch.
Aber das Porträt drin also ich
sag' Ihnen, einfach hässlich.»

Worauf der Antiquitätenhändler
ganz schlicht und ruhig erwidert:
«Das ist kein Porträt, das ist ein
Spiegel.»

^.der Emilie...."

ausgeàebnte ^ûbleninàustrieen,
Ziegeleien nnà 8cbub?eugkabrilcen rnit
Lrornrneln Lleiken unà Lroinpeten re-
talapäng. In geologiscber Hinsicht ...»

Da unterbrach ibn àer Eingeborene
nektig: «Vi^as iscbt àânn àas kür es
cbaibe Lscbnörr init àene Lruinrnle
?kike unà Lrornpete päbeletang?!»

«Lieber ^iann,» sagte bieraul àer
âann, àer kein 8cbwei?er war, «se-
üen 8ie, 8ie baben rnir àa in Ibrer
reicbgescbinüclcten 8pracbe so anre-
genà er?äblt, 8ie unterwiesen rnicb:
«Das bier ist àie Inlanteriekaserne,
àa babe aucb icb vor secbs àabren
Dienst getan, 8ternecbaib nocbeinal,

unà àann nocb künktig pot? verreckte
8iecb. Lnà àas àort ist àie lìaàrenn-
babn, àa bat unser Heiri 8utter scbon
inancben prominenten ^uslânàer bin-
ter sicb gelassen sternesiecb pot? ver-
reckte Lbaib unà àânn na gäcb birn-
eià.» Da wollte icb es Ibnen àenn ein
bisscben gleicbtun, aber icb gebe ?u,
es ist inir scblecbt gelungen.»

«0 verreckt, 8ternesiecb abenanà!»
sagte àer Lingeborene pikiert.

M rs!n!gt cisn /^ts-ri

Der site Revmsav ist kein scböner
iVlann. iXeulicb kriecbt er bei einein
^nticzuitâtenbânàler in allen Vl/inkeln
ulnber, uni vielleicbt irgenà einen
alten Kleister aul?ustöbern. Lnà àa

kinàet er iin Halbàunkel etwas in
eineni Oolàrabinen, scbaut sicb's
eine Vl/eile an unà sagt scbliesslicb:
«I^o, àer bìabinen ist ja gan? bübscb.
/^.ber àas Lorträt àrin also icb
sag' Ibnen, einlacb bässlicb.»

Vt/oraul àer ^.nticjuitâtenbânàler
gan? scbìicbt unà rubig erwiàert:
«Das ist kein Lorträt, àas ist ein
8piegel.»
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